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seyn, mit einer despotischen, ganz aus den Krieg
eingerichteten Republik in langem Kampfe zu blei¬
ben. Aber das ward freilich nicht erwartet, daß
aus diesem Frieden schon im folgenden Jahre ein
Schutz - und Trutzbündniß zwischen Karl IV. und
den Mördern Ludwigs X VI. werden, und der unwür¬

dige Günstling seinen schwachen Herrn nöthigen
würde, durch einen förmlichen Unterwerfungsvertrag
(geschlossen zu S. Zldefonso am 19. August 1796)
alle Macht und alle Schatze Spaniens in die Ge¬
walt der unversöhnlichsten Feinde seines Hauses
zu stellen^

45.

Der Krieg in Deutschland in den Jahren
1795 und 1796.

Der Feldzug des Jahrs 1795 schien beweisen
zu wollen, daß zur glücklichen Führung des Kriegs
gegen dis Franzosen bisher weit weniger zahlreiche
Heere als kühne Entschlüsse gefehlt hatten. Zu
Anfang desselben ließen die Oesterreicher, obwohl
am Oberrhein fast hunderttausend Mann stark,
die Festung Luxemburg, in welcher der Feldmar¬
schall Bender seit acht Monaten mit zehntausend
Mann eingeschlossen war, am 12. Juni durch Hun¬
ger zur Uebergabe zwingen, ohne einen Versuch
zum Entsätze zu machen. Darauf brachen, von zwei
Seiten her, Zourdan mit der Sambre- und Maas¬
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